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In  Wear2Share  untersuchen wir  das  Potenz ia l  
von d ig i ta len  Bekle idungs le ihmodel len

https://twitter.com/FraunhoferISI/status/1171076808084795393

Quelle(n): Twittercom

https://twitter.com/FraunhoferISI/status/1171076808084795393
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Das  Pro jekt  hat  durch  Konsort ia lpartner  
e inen s tarken Prax i sbezug

 Konsortium aus Forschung und Praxis

 Untersuchung von Geschäftsmodellen zum Verleih von Bekleidung 

 Für Kleinkinderbekleidung am Beispiel von „Kilenda“ 

 Für Damenbekleidung am Beispiel von „StayAWhile“

Thekla Wilkening UG

Hersteller von langlebiger 
Kinderbekleidung

Forschungsinstitut
CC: Nachhaltigkeitsinnovationen

Relenda GmbH
Betreiber digitale Verleihmodelle

Expertin für 
Bekleidungsverleihmodelle und 

nachhaltige Bekleidung
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Wear2Share  hat  s tark  prax i sor ient ier te  Z ie le

Ziele:

 Wissenschaftliche Untersuchung der ökonomischen und ökologischen Nachhaltigkeit 
der Verleihmodelle anhand zweier Praxisbeispiele

 Entwicklung eines digitalen Feedback-Loops für Hersteller um Langlebigkeit der 
Produkte zu verbessern

 Umsetzung von Optimierungspotenzialen bei Bekleidungsverleihmodellen 

 Erkenntnistransfer in die Branche anzustoßen

Quelle(n): helvetion; Pexels - pixabay.com
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Herausfordernd s ind der  ag i le  Markt  und 
wenig  Wis sen über  Konsumentenverhal ten

Herausforderungen

1. Vergleichsgruppe des  konventionellen Kaufs   für Umweltbewertung

 Was tun Kunden der Verleihmodelle, wenn sie nicht leihen?

 Wie sieht das Konsumverhalten potentieller Kunden aus?  

2. Lebensdauer von Bekleidung schwierig zu berichten

3. Agile Geschäftsmodelle und viele ändernde Parameter machen verallgemeinerbare 
Aussagen zu Leihmodellen schwierig
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Arbei t swei se  – Von der  Forschung in  den 
Transfer

AP 1: Betriebswirtschaftliche 
Analyse

AP 2: Konsumenten-
psychologische Analyse

AP 3: Umweltbewertung

AP 4: Möglichkeiten der Digitalisierung zur Umsetzung von Optimierungspotentialen

AP 5: Diversifikationsstrategien & Erkenntnistransfer

AP 6: Handlungsempfehlungen & ErgebnisdiffusionA
P
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 Aufwendige Konsumentenbefragungen (AP 2) und ökonomische Datenanalyse (AP 1)

 Parallele Entwicklung eines Feedbacksystems (AP  4)

 Umsetzung der Ergebnisse innerhalb des Praxispartners (AP 4 -5)und durch Workshops und 
Vorträge (AP 5-6)

Darstellung der Arbeitsschritte bei Wear 2 Share
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Wear2Share  so l l  e inen wis sensbas ier ten 
Innovat ionsprozess  in  der  Branche anstoßen

Geplante Ergebnisse

 Klärung der Frage unter welchen Randbedingungen Verleihmodelle nachhaltiger sind als der 
konventionelle Kauf

 Abschätzung des Nachfragepotenzials für Damen- und Kleinkinderbekleidung

 Abschätzung des Effekts bei Skalierung auf große Anbieter (z.B. TchiboShare, H&M)

 Übertragbares digitales Feedback-System, das Herstellern hilft Schwachstellen in ihrer 
Artikeln besser zu identifizieren

Ermöglichung eines wissensbasierten Innovationsprozesses in die 
Branche der Kreislaufgeschäftsmodelle 
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Herz l i chen Dank

Dr. Johannes Schuler

Behavioral Insights - Nachhaltigkeit und Mobilität

Competence Center Nachhaltigkeit und Infrastrukturen

Tel.: +49 721 6809-317, 

Email: johannes.schuler@isi.fraunhofer.de  

www.isi.fraunhofer.de 




